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Entscheid zum 
Antrag auf Allgemeine Bewertung der Leistung anstelle von Noten („Notenaussetzung“) aus pädagogischen Gründen
Gesetzliche Grundlage:      

Name des Schülers/der Schülerin: ______________________________________________________
Geburtsdatum: ____________________ Klasse: ______ Klassenleitung: ________________________
Name des/der Erziehungsberechtigten: __________________________________________________
Name des/der Erziehungsberechtigten: __________________________________________________

Auf Antrag vom ______________________________ durch den/die Erziehungsberechtigte/n
und mit Zustimmung der Konferenz vom __________________________________
ergeht hiermit der Entscheid, 
dass der Schüler/die Schülerin
 im Zeitraum von ____________________ bis ____________________	
anstelle von Noten eine allgemeine Bewertung von Leistungsnachweise erhält
 in allen Fächern. 		 in folgenden Fächern: ___________________________________.
Das bedeutet, dass die Schülerin/der Schüler in diesen Fächern lernzieldifferenziert unterrichtet wird.
Eine ausführliche Begründung durch die Klassenleitung/Fachlehrkraft liegt vor.
Die Erziehungsberechtigten stimmten zu. Vorher wurden sie über die Konsequenzen insbesondere für die Schullaufbahn beraten.
Im Zeugnis steht statt einer Ziffernnote „i.L.“ (individuelle Leistungsbewertung). Außerdem wird vermerkt, dass aus pädagogischen Gründen auf eine Bewertung durch Noten verzichtet wird.

_______________________________			___________________________________
Ort, Datum							Unterschrift der Schulleitung

